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Sehr geehrte/r, 
 
die 16. Ausgabe der Manifesta, der Europäischen Nomadenbiennale, 
wird 2026 im deutschen Ruhrgebiet stattfinden. Auf Einladung 
prominenter lokaler Kulturinstitutionen und -akteure aus dem Jahr 
2020 engagiert sich die Biennale seit 2022 in der Region.  
  
Das Ruhrgebiet ist für sein reiches industrielles Erbe bekannt und hat 
während des Zweiten Weltkriegs erhebliche Zerstörungen erlitten, die 
vor allem auf die Metall- und Kohleindustrie zurückzuführen sind. In der 
Nachkriegszeit erlebte die Region einen raschen Wiederaufbau, wobei 
die architektonische und soziale Erneuerung bei der Schaffung neuer 
Stadtzentren und Stadtviertel im Mittelpunkt stand. 
  
Die urbane Vision zielt darauf ab, die gegenwärtige und historische 
Situation des Ruhrgebiets aus einer urbanen, peripheren Perspektive zu 
analysieren, um eine Verbindung zwischen öffentlichen Räumen zu 
schaffen, die sich in ständigem Wandel befinden. In Zusammenarbeit 
mit der Direktorin der Manifesta, Hedwig Fijen, und dem Team der 
Manifesta 16 hat Bohigas untersucht, wie die Städte des Ruhrgebiets 
geformt wurden, wobei er sich insbesondere auf die architektonischen 
Strukturen konzentrierte, die in der Nachkriegszeit soziale 
Verbindungen ermöglichten. 
  
Mit freundlichen Grüßen,  
  
Manifesta 

  

23.4.2025 

Liebe Lehrkräfte, liebe Koordinator*innen  
aus dem Kinder- und Jugendfreizeitbereich, 

vom 21. Juni bis 4. Oktober 2026 findet die 16. Ausgabe der Manifesta im Ruhr-
gebiet statt. Die Manifesta ist ein wanderndes Kunst- und Kulturformat, welches 
alle zwei Jahre in einer anderen Region in Europa zu Gast ist. Die diesjährige 
Ausgabe wird in den vier Städten Bochum, Duisburg, Essen und Gelsenkirchen 
stattfinden und als Veranstaltungsorte wurden zwölf leerstehende Kirchenge-
bäude ausgewählt. Im Fokus steht die Frage: inwiefern die größtenteils unge-
nutzten Gebäude zu neuen Orten für Begegnung in der Nachbarschaft werden 
können und welche Rolle Kunst- und Kultur dabei spielen können. 

Wir freuen uns, im Rahmen der Manifesta 16 RUHR ein umfangreiches und 
kostenfreies Vermittlungsprogramm für Kinder und Jugendliche anbieten zu 
können und möchten die Gelegenheit nutzen, Ihnen dieses Programm im Fol-
genden vorzustellen. 

Angebote für Schulen im Zeitraum:  
23.6.–17.7. / 7.9.–2.10.2026

Aktivität 1 
in der Liebfrauen Kirche Duisburg

Dieses Angebot richtet sich im Schwerpunkt an SuS der Sek I und II. In die-
sem Format werden wir uns mit den künstlerischen Interventionen vor Ort 
beschäftigen und über deren Inhalte ins Gespräch kommen. Gleichzeitig 
werden wir uns mit der besonderen Architektur vor Ort und der Geschichte 
der Manifesta Biennale befassen. Partizipative Kunstwerke werden gemein-
sam aktiviert. 
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21.06.— 04.10.2026

Aktivität 2 
in der St. Josef Kirche Gelsenkirchen

Dieses Angebot richtet sich im Schwerpunkt an SuS der Grundschule und 
Sek I. In diesem Format werden wir eine immersive Raumskulptur, sowie 
weitere künstlerische Interventionen entdecken. Neben Gesprächen über 
das Gesehene und Erlebte, werden in dieses Angebot auch kreative Aktivi-
täten integriert sein.

Für beide Angebote gelten folgende Informationen: 

Dauer: 	 90 Min
Gruppengröße:	� max. 16 SuS + 2 Begleitpersonen pro Gruppe, es finden 

immer zwei Workshops pro Ort parallel statt, sodass  
ganze Klassen teilnehmen können. Bitte, ggfs. bei der 
Buchung beachten!

Sprache: 	 Deutsch, bei Bedarf gerne Alternativen individuell anfragen. 
Zeitfenster: 	 Di–Fr, 9.30–11 Uhr 
	 Di–Fr, 12.00–13.30 Uhr 

Angebote für Gruppen im Kinder- und  
Jugendfreizeitbereich im Zeitraum  
20.7. bis 1.9.2026 (Sommerferien NRW)

In diesem Zeitraum bieten wir einmal täglich folgendes Angebot an: 

Aktivität 2 
in der St. Josef Kirche Gelsenkirchen

Alle Angaben gelten wie oben beschrieben, abgesehen von dem Zeitfenster. 
Zeitfenster während der Sommerferien NRW:
Di–Fr, 11.00–12.30 Uhr 
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Allgemeine Informationen:	

Alle Angebote können ab dem 26.3. online unter 
www.manifesta16.org gebucht werden.

Für Rückfragen zum Buchungsablauf melden Sie sich bitte unter: 
engage@manifesta.org

Allgemeine Geschäftszeiten des Manifesta 16 Büros: 
Mo–Fr, 9.00–17.00 Uhr

Hinweise: 

Neben den oben genannten Aktivitäten für Kinder und Jugendliche, gibt es 
weitere öffentliche Vermittlungsangebote. Auch diese können bei Bedarf kos-
tenfrei von Schulgruppen gebucht werden. 

Barrierefreiheit: 

Manifesta 16 Ruhr ist bemüht, alle Orte weitestgehend barrierearm zu gestal-
ten. Sollten Sie diesbezüglich weitere Informationen benötigen, wenden Sie 
sich ebenfalls an engage@manifesta.org.
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